




































Das Mädel aus der Nähstube 
Vo n 

• 
. \\'i.r rli ase Se lbslbiog-rHphie der Filmscha usp ie ler in d em in I';ürze 
Im Verlage P e ler .J. el" cheincnrl en D uche . . Hundert Filmsta rs über s ich" 
Clll e r Sa mmlun g yon hun derl Se lb s lbiographien d er beka n ntes ten F il mclarste ll er. ' 

Wenn es genau nach den - abcr das Schicksa l meintc cs gut mit mir 
-\,yünschcn meiner Eltern ge- und sandte mir ein en rettenden Engel. 

gangen wäre, wü rd e ich heute be- Der rettende Engel war \ ,yi lhelm Klitsch 
stimmt wcder T heater noch \"om "'Vicner Burgtheater. Ich erfuhr, daß er 
Film spielen. A ls Tochter aus in Bodenbach gast ieren würde und hatte 
gutcm bü rgerlichcn Hause keinen anderen Gedankcn, als Gelegen heit 
mein Vater ist Baumeister - er- zu fmden, Ihm vorspreche n zu können. An 
s chien dcr Gedanke, Schausp ie- diesem Tage waren drei Röllchen Näh-
lerin werden zu wol·len, als glatte seide zu besorgen. "'Vir Mäde ls wechselten 
\ ·ermessenheit. Das. einzige, was immcr untereinander ab, wenn es ga lt, Be-
man mir zugestand, nachdem ich so rgun gen zu machen. Ich war noch ga r 
die Handelsschule absolviert hatte, nicht an der Reihe, aber ich erbot mich 
war Sprechun terri eht bei einem freiwi ll ig zu dem Gang. Nachmi ttags um 
P rofessor Harmuth, der ein fa bel- zwei Uhr machte ich mich auf den Weo 
hafter Lchrer war. Mit dem Vor- nach den drei Röllchen Nähseide und 
trag von Kindergedichten hatte nach Bodenbach. Dort gi ng ich kühn in 
ich in Tetschen, meiner Geburts - das Hotel, in dem Klitsch Wohnung ge-
stadt und unserm \ ,yohnort, meine nommen hatte und war so glücklich, ih n 
ers ten Erfolge. Abe r di eser LJnter- anz utreffen . Er war sehr nett zu mir, und . 
r icht wurde von meinen Eltern ich durfte ihm vorsp rechen. Ich wählte -
nur alsZc itvcrtreib betrachtet. Um natü rlich - das Gretclien aus "Faust" und 
mir eine Beschäft igung zu geben, das Heimchen aus Sudermanns "Johannis-
wu rdeich incineNähstubegesteckt feuer". Der Erfolg übersticg all e meinc Er-
und sollte nähen lcrnen. Ich so llte wart ungcn. Klitsch war sehr zu frieden mit 

Peinliche Situation 
(Ans "Dragonerliebchen") 

* 
PIlOTOS: AAFA 

Maria Paudler 
in einigen ihrer Rollen 

mir und trug mir auf, meinen Eltern ;.:u be­
stellen, daß er sich mit ihnen üb er mich 
unterhalten wolle. Wie im Traum fuhr ich 
zurück nac h Tetschen, wo ich um sechs 
Uhr wieder e intraf und stolz zu mein en 
Kolleginnensagte :"Ichbin nur noch ein paar 
Tage bei euch. Ich werde Schauspielcrin ." 
Natürlich gab es eine große Sensation, 
auch zu Hause. Meine Eltern sprachen am 
Abend mit Herrn Kli tsch über meine Zukunft, . 
und der Schluß der Unterredung war d er, daß 
ich auf die Schauspielschu le nach Prag oder 
nach Wicn geschickt werdcn sollte. Ich glaube, 
daß es damals auf der ga nze n 'Welt keinen 
glücklicheren Menschen als gab. 

Wegen der geringeren Entfernung von Tet­
schen einigten wir uns auf Prag. Ich studierte 
an d er dortigen Schauspielakademie drei 
Monate lang. Dann sagte ich mir : "Ich habe 
jetzt genug von dem Studium. Ich kann 
doch nichts mehr lernen." Aufs Gerate­
woh l fuhr ich nach Aussig zu Direktor. 

Huttig, sprach ihm vor und erhielt von 
ihm die Z usage: "ln spätestcns sechs 
Wochen spie lcn Sie bci mir das Gretchcn 
im "Faust". Und so gescha h es auch, und 
ich hatte cinen wunderbaren Erfolg. 
(Nebenbei bemerkt, ich war dama ls sieb­
zehn Jahre alt.) Zwei Jahre blieb ich in 
Auss ig. Damals war die Tschechenkrone 
ein begehrtcs Zahlungsmittel, da die deut ­
sche Mark durch die Inflati on s6 schlecht 
stand. Es gastierten daher die bekannte­
sten deutschen Schauspieler bci uns 
und ich sp ielte viel mit Bühnen größen 
Hans Marr, Else Lchmann, Moissi und 
anderen. Mit diesen Gästen ging ich dann 
nach Prag, erhielt cinen Antrag von Jess­
ner nach Bcrlin ans Staatstheater zu 
gchen und bin seitdem in Berlin wo ich auch 
zu filmcn bega nn. Und jetzt teile ich meinc 
A rbeit zwischcn Fi lm und T hea ter. 

Ich bin vom J,and ein 
dralles Kind ... 

(Aus ,, 'NochenendzGuber") 

J,inks: Eva im Schnee 
Paudler und E rnst 

Verebes 
in "Der Bettp.ls tudenl") . 
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Mocf(fches Nebenbei 

Es ist bei der Mode gena u wie beim Film : 
Das Detail beweist, ob der Film, 

schöpfer oder die Frau, die sich gern 
gut kleidet, die Gesetze d es Films oder 
der Mode begriffen hat und befolgt. 
Das Nebenbei ist das Salz d er 
modischen Gerichte. Es gibt keine 
Eleganz ohne sorgfältige Wa hl 
der Details. 

Heute hat die Mode dasDetail 
mehr als je zu ihrem bevor, 
:wgten Liehling gem-acht. Sie ver' 
schwendet an Schals, an Krawatten, 
an Tücher und Schmuck eine Fülle an 
Phantasie. Der Schal insbesondere ist 
zum notwendigem Besitztum geworden, 
und es spricht für das modische Talent einer 
Frau, wenn sie es versteht, eii1en Schal anmutig 
zu tragen. Denn das ist nicht immer leicht. Ein' 
fach er ist die Handhabung des Tuches, das ein 
glattes Kleid zur Geltung bringt und kühn an der 

..... 
20 

Schulter gekn üpft wird. Das Nette ist, daß 
es jetzt "Details :wm Detail" gib t, also 

reizend e kleine Schal, und Tücherspangen, 
die gewissermaßen das Pünktchen auf 

das i setzen. A lles ist von Wichtig­
keit: Die Nadel, das Taschentuch, 

die Handtasche, die übrigens ein e 
besondere Berücksichtigung ver­

dient. Die modern e Tasche 

ist groß, flacli, zum Übersch lagen 
oder mit Reißverschluß gea rb ei te t. 

Die elegante Frau wird natürlich 
stets die passende Handtasche zum 

passenden Kleid tragen, ebenso wie sic 
Schuh und Hut dem Kleide anpaßt . Vor' 

bildlich elegant gekleidet zu sein, kostet eine 
ganze Menge. Ein ge tupfter Schlips, ein ge' 

mustertes Band - bestechende kleine Schöp ~ 

fungen - sind verhältnismäßig teurer als das Kleid . 
aber sie sind notwendig, weil sie es sind, die Zeugnis 

für den guten Geschmack ihrer Trägerin ablegen . 



Sportanzug 
Bluse und Faltenrock aus weiße, 
'Wasd,seide, dazu weiß-roi gemEsier­

ies Jäckchen . (Doroihy Dwan). 

Phot. Mctro-Goldwyn-MHyer 

nat ion günstig gesinnt, )Jnd 
tatsächlich bevorzugt man 
auch die Zusammenstellung 
von \ Veiß und Rot. Das 
Westenkleid in Weiß und 
Rot mit leichter \ Voll­
s tickerei ist eines von dcn 
H underten dieser Art, aber 
es beweist, wie internatio­
nal die Vorliebc für die Ver­
mählung von Weiß und Rot 
ist, da die A ufnahmc aus 
England stammt. Überdi es 
ist di e weiße Stickerei auf 
dem Rot der Weste sehr 
wJ rku'ngsvoll, und leicht 
nachzuarbei ten. 

Originell und von eigenem 
Reiz ist der Sportanzug, den 
wir heute zeigen. Das weiße 

WEISS 
UND 

ROT 
Rot ist die Mode. Dieses Schlagwort 

hat un geheuer rasch Geltung be­
kommen, denn Rot beherrscht tatsach­
lich das modische Bild. Es li egt natürlich 
auch daran, daß die rote Farbe wie keine 
zweite s ich in Szene zu setzen versteht 
und durch ihre A uffälligkeit cine größere 
Verbrei tung vortäuscht als tatsächlich 
hesteht. Man trägt beispielsweise . viel 
mehr elfenbeinfarbene Sandalenschuhe 
als rote - Sandalen s ind ja die Lauf­
schuhe für den Sommer geworden - und 
doch hat man die Empfindung, daß jede 
zweite Frau in roten Fußbekleidungen 
ein herschrei tet. 

Eine sehr hübsche und diskrete Zu­
sammenstellung ist Rot mit Weiß. Die 
lichte weiße Farbe wird gehoben, das 
etwas wilde Rot wird gedämpft. Der 
Sommer insbesondere ist dieser Kombi-

Sommerkleid . in Jumper/orm 
aus weIßem Crepe de Chine mii originellen Applikationen aus roier Seide (Fay Webb) 

Phot. Metro-Goldwyn-Mayer 

Der typische Som m eranzug : 
Das Kleid mit Weste 

Jumperkleid aus weißem Crepe­
Marocain mit rotem Besatz. Dazu 

"oie Wesie mii leichter welßel 
Wollstickerei. 

Phot. Maislisch 

waschseidene Kleid, be­
stehend aus 'Bluse und Fal­
tel11;oCk, ist ungemein ju­
gend lich und kleidsam und ' 
bekommt seine elegantere .' 
Note durch die rotge­
muster te Jacke, die auf 
einen Doppelknopf schließt. 

Das dritte Modell in Weiß 
und R ot fä llt a us dem Rah­
men durch die rote Appli­
kation an Jumperrand und 
Ärmel. Der Schnitt des 
Kleides ist einfach, doch 
diese nicht a lltägliche Ver­
zierun g in Rot gibt dem 
Kleide sein -besonderes Ge­
präge und seine unbestreit­
bare Eleganz. 
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A\ JL JL JE JR JL JE JI 
Leidenschaft einer Millionärin. London ist um 

eine Sensation reicher. Dort starb im A lt er von 
70 Jah re n di e bekannte Millionäri n und Wohl­
t äterin der Armen, Miß Shrewsbury_ Sie fiel 
e in er Leidenschaft zum Opfer, der sie seit 
vi elen Jahrzehnten frön te . Sie t runk nä mlich lei­
de nschaftlich gern Essig. Ihre Vorliebe für di es 
Getränk stieg im A lter derart, daß s ie fast 
täglich einen ha lben Lite r davon konsumie rt e. 
Natürlich hielten di e Magenw än de auf di e Dauer 
e inem solchen Gift nicht stan d , un d so starb d ie 
Dame. Sie hinterläßt ei n Vermögen von rund 
3,5 Millionen Pfund Sterling, das fas t zur H älfte 
den Londoner Wohlfahrtseinrichtungen zugu te 
kommen w ird. 

Ein Boykott allzu modern er Frauen. - Der Erz· 
bischof von Pisa , Ka rdin al Maffi, wendet sich in 
einem Hirtenbriefe an di e katholi schen Frauen 
Italiens, in dem er die heutige Mode auf da s 
st ren gste ve rurteilt . Er fo rdert aueh alle Männer 
auf. Frauen, d ie allzu modern gek le id et si nd , zu 
boykottieren, wo s ie ihnen begegnen. So so ll ein 
Herr nach de r Meinung des Kardinals sich 
weigern. einer Dame die Hand zu ge ben . wenn 
s ie ihm ei nen nackten Arm en tgegenstreckt. In 
Läden, in den en d ie Verkäuferinnen kurze Röcke 
t rage n , soll n icht gekauft :werden. A uße rdem so ll 

Jede Dame kleidet sich wunderbar hübsch 
nam meiner Mode Theorie. Prospekt und Probe gegen 
Rückporto. NB. Wer 50 Pfennig einsend<!, erhält auBer· 
dem Interessllntes über Mlinner-SmOnheit und Gesund· 
heitspflege. Verhütung von Korpuienz. j 0 s . I p p e n: 
Düsseldorf, jllhnstr. 63. Postsmeckk. 157128 Berltn (51 

Damenbart' 
Gefühllose W urzeitötung 
durm Hausmittel möglim. 
Narnridlt kostenlos durm 

Frau Ulke, 
Köln - Nippes 81, 
NeuBer StraBe 171. 

Senden Sie mir Ihre Adresse, 

bis Z5.- KM. täglich 
kOnnen Sie verdienen durm 

Heimarbeit usw. 
H. Lergen, Mannheim 108. 

man sich we igern, s ich in der öffentlichkeit 
neben eine Frau zu setzen. die zu tief ausge· 
schnitten ist. Der Kirchenfürst hofft. daß d ie 
Fra uen a uf diese Toiletten ve r zich ten werden. 
wenn ihnen di e M änner deutlich zeigen. daß sie 
jede Ent blößun g verabscheuen. Der Kardinal ver­
lang t des weiteren , daß Schulm ädchen. die so 
kurze Röcke tr agen , daß die Knie zu sehen sind. 
von den Lehre rinn en aus der Schul e gewiesen 
werden. Der Erzbischof und di e Bischöfe von 
Gen ua haben kü rzlich Hirtenbrie fe erlassen, in 
denen die Mitglieder ihre r Gemeinden feierlich 
VOr jeder Uns ittli chkeit gew arnt werden , die 
ihnen in der Literatur, beim Film. im Theate r, 
im Rundfunk und beim Sport en tgegentritt. 

Heiraten als Strafmittel. Im Süden Englands 
gibt es eine Gegen d , in der sich ein mitte lalter­
licher Brauch bis in die jüngste Zeit hin ein er­
ha lten ha t. Hat ein junger Mann einem Mädchen 
das Eheve rsp rec hen gege ben, und er wird wort­
brüchig , so erhiilt d ie Maid von dem Richter des 
O rtes drei Dinge ausgehändigt, mit denen sie den 
Unge treuen entweder bestrafen oder wieder an 
s ich ketten kann. Die dr ei Dinge sind: Ein 
Schwert, ein Strick und ei n Ring. Mit dem 
Schwert e so ll sie ihm den Kopf abschlagen, mi t 
d~m Stricke ihn aufhängen. Will sie ihm aber 

Nasenröte! 
®d)ön~eitli~erfleller "po~1i J1r. 2" wirft über J1ad)t unb 
eraeugt blenDenb weifjen :teint. :toPf ... .... :Ult. 4,50 

Q'leorg po~l, ~erlin ® 59 / 135, Q'lräfeflr. 69/70 

Die KUDst 
geliebt zu werden! 
Geheim. Zaubermittel. Talts· 
mane u. sympathet. Künste, 
Liebe einflOß., zu erhalt. u. 
zu zerstör. Nam alt. Ober­
lIefrg_ von j. B. Raymond. 
Preis M 2. - fre!. Nur zu 
beziehen durm Bumverlag 
A. Möller, Abt. Berlin­
Charlottenbnrg ", Postf. J 

Reellen frwerb 
.tändlg. Verdienst für 
smrelbgew8ndte Herren 

und Damen durm 

Hreuz · ... ersand 
Sonneberl! In ThOr. -11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111I111111111111111111111111111111111 Leibchen 66. 

Helikon döS (jehelmnls der elet!ön'en Welf 
SdlOner, W esten,Jacken, 
U-Röcke, D.Hosen, Bin­
den, Strumpfe. Adolf 
Naef, Strlck-, Wirkwaren, I Bismofszell, SI ,Gallen (SChlUl.] Keine Itfitessc1'! Keine I'icJ~el! 

Wollen Sie einen reinen zarlen Teint, gesundes Blut, weiße Zähne und 
einen eLastischen Kö, per haben, dann verwenden Sie nUI 

H E L I K o N 
Die große 6teilige Packung kostet nur 7.50M. Machen Sie ·einen Versuch 
und Sie w erden über den Erfolg erstaunt sein. Sämtliche Helikon-Erzeug· 

nisse sind nach dem Rezept von Dr. Madaus hergestellt. 
Ebenso ist das Ideal der schönen Frau Hel i k 0 n . Ru s s e, Preis 4 M ., 

angenehm duftend und erfrischend. 
Bei Verwendungvon Helikon·Blut· und Nährsalz, Packung 3.50 M . Doppel· 
pack. 6.- M., nach Dr. Harbeck werden Sie sofort Rheumatismus, Ischias 
~. vez:liereA-Auch gut für Frauen in den Wechseljahren. Viele Erfolge! 

Oberzeugen Sie sich selbst von der Güte der Heliko~ 
Erzeugnisse und schreiben Sie noch heute an 

Helikon-Vertrieb "Naumbnrg a. S.I G. Ebert 
Windmühlenstraße 10 Ver t r e t erg e s u c h t ! 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Ein bekannter 
Forscher 

errechnet wissenschaftlich 

Ihre 
Zukunft 

u. Ihre Glückszeit. Senden 
Sie sofort Ihr Geburtsdat. 
u. Sie erh. gratis Probe. 
deutung. Unkostenbeitrag 

nach Belieben 

Welt -Kultur -Verlag 
BerUn W 8/254 

Orientieren "ie sidi 

das Leben lassen, überr e icht sie ihm den Ril1 g~ 
und - der Ungetreue mull sie zur Strarc für den 
Treubruch heimfüh ren . 

Ehen in Birma. Der Birmane heira t et früh und . 
obg leich die Vielweiberei erlaubt ist. gewöhnlich 
nur e ine Frau, der mit den ühri gc n weiblichen 
Bewohnern des Hauses a ll e A rb eit zufä ll t . Ehe­
scheidu ngen si nd an der Tagesordnung und gehen 
seh r leicht VOr sich. Wenn zwei Ehegatten ein­
ander überdrüssig si nd , gesc hi eh t die Trennung 
auf folgende und entscheidende Weise: Sie zün· 
den je eine Kerze Hn, und n achdem sie ihre 
Hütte gesch lossen haben , setzen sie sich ni eder 
und wa rt en ruhig das Niederbrennen der bei den 
Kerzen ab. Wessen Kerze zue rst niederge brannt 
is t und erlischt, verlii ßt di e Hütte sofort und 
d arf nichts mit sich ne hmen, a ls was er od er sie 
auf dem Leibe tr äg t, wäh rend d ie Hütte mit 
a llem Inhal t de m Zurückbleibenden gehört. 

. An der Volkshoebschule in Stutt~art 
ist jetzt eine neue Frauenabteilung ei nge richt et . 
in d e r berufstätige Frauen na c h de r Tages­
a rbei t, also .. bends. sic h weiterbilden können. 
Bisher waren nur Tageskurse für F rauen vo rge­
sehen. insbesondere für e rwe rbs lose Frauen . 
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kai t { 
roh { 

so Wirst;'\ 
du alt _ 

so wirst, 
du froh _ 

Die neue kr8ftvolle Ern ährung 0 h n e Komere!. 
GroBartIg für junggesellen und überlastete Mütter. 
Ein Genus für Kinder! Eine Befreiung für Reisende! 
Eine Kr8ftspende für Sportleule I Eine Wohltat für 
Kopfarbeiter und Sludierende I Eine Lebenskur für 
Krankel Drebbers Rohkosttafel mit köst· 
Itmen Kraftspeisen bringt überall tieues Leben her· 
vor. Preis des Bilchleins 90 Pfennig und Porto 
15 Pfennig freibleibend. 
Drebbers Diätschule'Oberk8ssel-Bonn N.l10 

SODLD'CI'sprosscn 7' 
versmwlnden sofort auf so 
leimte Welse. Auf Wunsm 
teile im Ihnen gern dieses 
einfame Mittel kosten!. mit. 
Frau M. Poloni, Han­
nover A 81, Edenstr_ 30 A 

Graue Haare 
Haupt' oder Barthaare c r, 
ha lten in ganz kurzer Zei t 
o hne H aa rfarbe ihre N atu r,: 
farbe best im mt zurück 
durch den absol. unschäd ­
lichen Haar' Regenerator 
Dr. H u m l et. Flasche 3.-. 

Doppeln. 4,75 
JUustr. Preisliste gratis r 
Hermann Delin, Berlln 
1 "3, Belle' Allianeestr. 32. 

Gegründet 1884 

Kartoffel· und ObsfschHlmaschine .,PellliK" 
smält Kartoffeln und Obst ohne Rücksimt au! 
form und Gröae. so daß diese stets ihre ur· 
sprünglime fonn behalten. Preis nur Rm. 8 .00. 

Universal· Küchenmaschine "Juplter" 
vereinigt voliweriig 10 Kümenmasminen in einer 
einzigen. Als fleismm8smlne, Nudeimasmine, 
Graupenmühle. Kartoffelreibe, Frumtpresse, zur 
Herstellung von Spritzgebäck ' usw. zu ver· 
wenden. Die Masmine wird in Jeder gewünsmten 
Zusammensetzung geliefert. Preis je nom Zu­
sammensetzung Rm. 7.65 bis Rm. %9.75. 
lIIuslr. Prospekte über beide Masminen gratis. 
R. Schmldt, (Rhein land • Vers8nd), Köln­
MOIheim. (Postsmeckkonto Köln 63506.) 

BESTELLSCHEIN 
Gültig 14 Tage 

durch die für unsere Leserinnen herausgegebenen neuen großen Wandkarten 
An den 

Verlag Peter J. Oest-ergaard 
Ber lin~Schöne berg 

Ich bestelle hiermit 
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I. Wilodlf .. rfe des Deufs(heo Rel(hes 
Die Karte, 100 x 92 em groß, enthält alle wichtigen Ortschaften, sämtliche Haupt. , Neben. und 
Kleinbahnen und die alten und neuen Landesgrenzen. 

2. Neue tlroße Welflf .. rfe 
Die 85 x 124 cm große Wandkarte zeigt die Staaten der alten und neuen Welt mit den bedeutenden 
Städten und Siedlungen, die hauptsäcblicbsten Eisenbahn. und Schiffahrtslinien. 

nlf S.lben und ösen versehen. lerOt! zum AulhlOl!en 
Ausnahmepreis nur ".1.:;0 pro Stück zuzÜgl. 80 Pfg. für Porto~ und Versandkosten 

_Wir bitten den Bestellschein auszufüllen und einzusenden! 

1 Wandkarte· des 
Deutschen Reiches 1.50 Mk. 

1 Weltkarte ....... 1.50 Mk. 
Der Betrag zuzügl. 80 Pfg. für Porto und 
Versandspesen liegt in Briefmarken bei -
ist zuzüglich 30 Pf~ . Spesen durch Nach. 
nahme zu erhehen. (Nichtgewünschtes 
durchstreichen,) 

Name . 

Ort 

Straße 



Ein weiblicher Opern regisseur 
Die beri)hmte V'iene, I{ammersängerin 1'laria 
Gutheil-Schode, die auf Wunsch ven R jchard 
Strauß für die U raufführung se iner Oper "Die 
ägypt ische HeJcna" in der Dresdener Stantsopcr 

a ls Regisseur vel'pflichtet wurcte. 
Phot. Atlanlic 

In jedem zweiten HaushAlt ein - A uto! 
Eine Umfrage bei 4101 561 amerikanischen Fn , 

milien hat fo lgende interessante Fests tellungen 
ergeben : 3714 236 hatten einen Telephon.An. 
schluß, 782994 ein Piano, 480637 ein en Rund· 
funka nsch luß, 480325 ein Grammophon , 37062 
ein Badezimmer und 2285739 ein - Automobil. 
Danach kommt Huf ctwns weniger a ls zwei Fa­
mjIicn e in Au to! 

Eine Studie über 
ihre Physiologie und Technik 

Von Dr. Th. H. van de Velde. 
Mit 5 Kurven, 8 zum Teil farbigen Tafeln. 

Aus dem Inhalt: 
Allgemeine Geschlechtsphysiologie - Aus 
der Geschlechtsphysiologie der erwach. 
senen Frau - Zu.r Anatomie und Physio. 
logie der männlichen Geschlechtsorgane -
Der Geschlechtsverkehr. seine Physiologie 
und Technik - Körperliche und seelische 

Hygiene der Hochehe usw. 
Offene Worte für ernste verständnisvolle 
Menschen. Es gibt wohl kein Buch in 
der gesamt. abendländischen Literatur, 
das die Technik des GesclllechlsverIcehrs 
so ausführl. behandelt, wie dieses Werk 
Auf Wunsch liefern wir dieses ausge. 
zeichnete Buch auch gegen be . 3 
gueme Monatsraten von nur M. .­
Die erste Rate wird postsicherheitshalber 

nachgenommen. 

Eine Studie über ihre 
Entstehung und Bekämpfung 

Von Dr. Th. H. van de Velde 
dem berühmten 

Verfasser der "Vo II kom m e n e n Ehe" 
Aus dem Inhalt: 

D~s Verhältnis des Alters - Sexuelles 
~ermögen beim Weibe - Geschlechts. 
kälte - Impotenz - Doppelte Moral -
Untreue - Eheliche Erotik und Befriedi. 
gung der weiblichen Emotionalität usw. 
Alles, was Sie wissen wollen, finden 
Sie hier ausführlicll geschilderll 
Auf Wunsch liefern wir dieses neue Werk 
des berühmt.Verfass. auch gegen 3 
bequeme Monatsrat. von nur M. • -
Die erste Rate wird postsicherheitshalber 

nachgenommen. 
DAFNIS.VEASAND, Abt. SE, 

Lelp.lg C1. Be.lrk 93 
Interessante Prospekte kostenlos in ver. 
schloss. Umschlag gegen 30 PI. Rückporto 

NJEUJES 
Die Hausfrau vor dem Arbeitsgericht . 

We nn eine Hausangestellte in Stre itfä ll en mit 
der Hausfrau das Arbeit sgeric h t anruft , so wird 
a ls B e k l ug t c r der Ehe In a n n , nicht die 
Ehefra u. vorgeladen . Die Hausfrauen so ll en es 
s ich zur Regel machen. ihr crs c i t s - mit 
Vo llm acht ihr es E h emannes \'cr· 
se h e n - den angesetzten Termin se lbst wahr· 
zunehm en. Denn nur sie allei n können die Vor­
fä lle , die s ich zwischen ihnen und ih rcn Haus­
angestellten abgespielt haben, bis in all e Einzel· 
heiten richti g darstellen. Der Hausherr , der die 
Vorgä nge meist nur vcm Hörensagen ken n t. wird 
gege nüber der Angestellten, deren Interessen in 
de r Mehrzahl der Fiille vom Gewerkschaftssekre· 
tür energ isch vert reten werden. stark im ach­
teil sei n. Unerwartete und unv o rhergesehene Be­
hauptu ngen und Einwiirfe von gegn~ r isch c r Se ite 
sind von dem Ehema n n erfAhrungsgemä ß meist 
nicht zu wide rl egen . Auch wenn eine Hausfrau 
sich der Führung ihrer Sache nicht gewachsen 
fühlt und sich eine Vertretung nimmt , so soll sie 
als Bei s t a n d doch de n Verhandl un pen per· 
sönlich beiwohficn, um jederzeit- Auskunft geben 
zu kön n en und unrichti g Dargestelltes ric htigzu­
s tellen . Dem Ric ht e r gegenüber muß s ie sich 
da n n auf sein e Frllgc als Be i,s t ß n d des V er -

Die berühmteste Chinesin 
Anna May Wong, der Star der Metro-Goldwyn­

Mayer, filmt jetzt in D eutschland. 
Phot. Metro-Goldwyn-Mayer 

treters bezeichnen , nie h t e t w aal s Z e u gi n 
für die Vorfä lle, die zur Anklage führten .. Denn 
a ls Zeugin ist es ihr nicht gestattet, bei der Ver· 
handlung anwesend zu sein. Sie müßte dann 
außerhalb des Gerichtssaales warten , bi s ihr 
Zeugnis verlangt wird und könnte somit keinen 
Einfluß mehr auf den Gang der Verhandlung 
nehmen. Als Beistand bleibt ihr w äh.rend des 
Verfahrens j"den Augenblick die Möglichkeit, 
durch KlarsteIlung für ihre Sache einzutreten. 

Einen sonderbaren Beruf 
übt eine junge Dame, Fräulein Nelly Heise, in 
New York, aus. Sie ist von einer großen Betten­
fabrik angestellt und hat nichts weiter zu tun, 
als auf den fertigen Matratzen .. Probe zu liegen" . 
Die junge Dame meinte zu einem Journalisten. 
daß dies durchaus keine angenehme Arbeit sei, 
sondern .. die Gefühlsnerven" ihres Körpers sehr 
anstrenge, weil die Kunden. die sich ausschließ. 
lieh aus besten Kreisen rekrutieren , die höchsten 

nie erste uHlisehe l'rallenzeitsehrift 
Frau Piroz V. Anandkav, die gemein sam mit 
F1'311 Tara N. Tilak e ine Hallsfrallenzeitung 

"Griha Luxemi" begründete. 
Phot. Atlant ie 

Ansprüche an ein tadelloses Bett stellen. Die 
i"l atratzcn s ind 300m hoch gefeder t und ge · 
polstert. 

Die Zahl der weiblichen Beamten 
in Deutschl and ist zufolge des Abbaues der 
l?rauen seit 1923 um 17572 zurückgegangen. 
Unter den noch vor handenen fast 44000 Beam· 
tinnen befinden sich nur noch 319, die ver . 
heiratet sind . 

Enthaarungsm ittel 
1lepilatorium "pol)!i" entfernt iiberjlütTige .\Saare. Jlafme 
2.50 JJ1t. 09. J)o~I, :8erlin G 59/135. (ljriifcflr. 69/10. 

1)er fd)önfh 
<5d;mud! 

filr ::Oeranben, :Dallonc. Jen. 
jlcrbrctt ~ r u[w. Hnb unflreitig 
meine weltbcriif)mten emtcn 

ßebirgshBngenelken ! 
.3f1uflrierte preis!i fle ~ierüber 
[owie über anbere :Ballon., 
(ljartenPflan3en unb :Blumen-

[amen gratie unb franlo. 

~. ~nabt, ::Üerfanbgärt. 
nerei, :trubering 333 

(D&er&a\)ern) 

:Reü~finten/ 4 farb., in ~errf. 
:l'arb,"pra~t, paar 4.- JJ1., 
porto u. ::Ocrpadg. 3,50. 3ud)t. 
buc!) 1,50 :.01., bllnt iffuflriert 
2,- JJ1. :Brfm. Vinlcr, ::Oogtl, 
3Uc!)t, JJ1ittelfleille i. 6c!)lej.96 
11l11l1111H1lJIIUIIIIIIIIIUIUlWllunIlI1II1ItHlUIIIIIIIIIIIIIIII IIIU 

- Mottensichere -

möbel- Plüsche 
Möbel- Samte / lIIöbel- Manchesler 

- Illuster 8 Tage zur Wahl -
Samthaus Sc h m I d t , Hannover 1 9 M 
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Ein beriihmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot 

Er wiJ/ Ihnen 
GR./JTIS 

sagen: 
Wird Ihre Zukunft 
glücklich, gesegnet, er­
folgreich sein? Werden 
Sie Erfolg haben in d er 
Liebe, in der Ehe, in 
Ihren Unternehmungen, 
in Ihren Plänen, in Ihren 
Wünschen? Sowie meh­
rere andere wichtige 
Punkte, welche nur 
durch dieAshologie ent­
hüllt werden können. 
Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 

Ramah, der b~rühmte Orientalist und Astrologe, 
dessen astrologIsche Studien und Ratschläge einen 
tausendfachen Strom von Dankschreiben allS der 
ganzen Welt hervorgerufen haben , wird Ihnen gratb 
gegen bloße Mitteilung Ihres Namens Ihrer Adresse 
ob Herr. Frau oder Frä ulein, und lhr~s genauen Ge~ 
burtsdatums durch seIne unvergleichliche Methode 
eine ast rOlogische Analyse Ihres Lebens und Ihrer 
Zukunft senden, welche neben seinen Persönlichen 
Ratschlägen"Anweisungen enthä lt w~lche Sie nicht 
nur in Staunen, sondern in Begeisterung versetzen 
werden. Seine .. Persönlichen RatSChläge" enthalten 
die Macht, I.hren Lebenslauf günstig yu verändern. 
SchreIben SIe sofort und ohne Zögern, in Ihrem ei­
genen Interesse an Ramah, FOlio 643 E 44, Rue de 
Lisbonne, Parb. Eine kolossale überra;Chung war­
tet Ihrer I - Wenn Sie wollen, können Sie Ihrem 
Schreiben M.0.50 in Briefmarken beilegen, welche 
bestimmt sind, einen Teil seiner Portospesen u. a. 
Kosten zu decken. Porto nach Frankreich: M. 0.25 
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Wichtige Mitteilung für die Leser der "Frauen.=IHustrierteU 

für unsere Leserinnen und ihre Angehörigen 

REICHHALTIG INTERESSAN7 ... PREISWER7 

Zwei 5 fädlde Pllndsfrelsen 
ins Gebirge 
Freitag, 25. Mai bis 
Dienstag, 29. Mai 1928 175 RM.I an die See 

Freitag, 25. Mai bis 
Dienstag, 29. Mai 1928 

eine 5tägige Pfingstreise 

nach dem Harz 
Von Berlin bis Berlin 

Berlin - Thale - Bodetal (Hexentanzplatz, Roßtrappe) 
- Schierl(e - Bromen - Torfhaus - Bad Harzburg -

I1senburg - Goslar - Okertal - Berlin 

Die schönsten Punkte im Harz! 

75 RM., sämtlime Kosten inbegriffen 

Eisenbahn/ohrt 3. Klasse, Auto/ahrten. Zimmer und vollständige Ver· 
jlegung. sämtlich. Bedienungs· und Trinkgelder. Führung durch alle 

Sehenswürdigke,:ten UIW. 

Dieselbe Reise von Thale bis Goslar 57 RM. 

eine 5tägige Pfingstrelse 

nach Rügen u. Bornholm 
Von Berlin bis Berrin 

Berlin - Stettin - Binz - Sassnitz - Stubbenkammer -
Bornholm - Binz - Sellin - Stettin - Berlin 

Die schönsten Inseln der Ostsee ! 

75 RM., sämtlime Kosten inbegriffen 

Eisenbahnfahrl 3. Klasse. Dampfer- und Au/o/uhr/en. Zimmer und "011-
./ändige Verpflegung. sämtliche BedienunlW und Trinkgelder. freier 

E intritt ins Familienbad. Kurtaxe, Führung U5W. 

Dieselbe Reise von Stettin bis Stettin 63 RM. 

Fünf Tage der Unterhaltung, Belehrung, Erholung! 
Anmeldung zur Teilnahme baldigst erwünscht, da die Zahl der Teilnehmer beschränkt ist 

Auf Wunsm stehen ausführHche Programme kostenlos zur Verfügung 

Das Kuponheft enthä lt ebenfalls das ausführliche Programm 

ANMELDESCHEIN 

An den VERLAG PETER J. OESTERGAARD 

Ich ersuche um gell. Zusendung von ..... 

GUTSCHEIN I 
NR.22/23 

für die Hausbibliothek der ! 
"Frauen-Jllustrierte" 

-
Gültig bis zum 1. November 1928 

Abteilung Gesellschaftsreisen 

BERLlN = WILMERSDORF, Wexstr. 45-49 

Kuponheften für die Pfingstreise nam Der Betrag 

von RM. habe ich auf Postschemkonto Berlin 11399 ein# 

gezahlt - bitte durch Nadlnahme zu erheben. <t:'Jicht Zutreffendes durchstreichen!) 
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